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I n n l a n d.
«aibach.

^ " ^ t t a. b. Entschliessung vom 28. Ju l i d.
^ . baden Se. Majestät dem ^obam von
Thornton, Direktor der Pottendorfer Baum.
wollspinnfabrik auf die von ihm erfundenen
selbst arbeitend«« Hülfsmaschinen d,r Webe«
re, zum stärken und Schlichten der Kette,
etn ausschl'essendes Privilegium auf zedn
«,ocke,nander folgende Habre für den ganzen
Umfang der Monarchie allergnad,gst zu ver«
lechen geruhet, "

(Die Privllegiumsurkunde ist dem Intel«
llgenzblatte eingeschaltet.)

Ge- Majestät haben mit allerhöchster
Entsckliessm'q den Gebrüdern Levpich auf
die neu erfundene besondere Versahrungs»
«r t , Nägel mit einer Druckmaschine zu er-
zeugen, ein ausscklicssendes Privilegium auf
sechs Jahre allergnädigstzu verleiben geruhet.

(Die diesläMgl Verlelbungsurkunhe ist
«em Intelligenzbla tle betgerückt.)

U n g a r n .
^..k V " bie Menschheit so wohlthätige
vlden der barmherzigen Brüder fabrt foct
L ^ l"twnlig übernommenen mühsamen
Mlchten auf das rühmlichste j« erfüllen,,und

den heißen Dank von Tausenden der Gene-
senen einzuernten. So hat auch in dem ver»
fiossenen Jahre vom ». Nov. ls l? bis letz-
ten Oct. i8l8 das Kloster dieses Ordens zu
Preßburg ion5 Kranke aufgenommen, von
welchen nur 82 gestorben und 2 sterbend über,
bracht worden. Unter dc» Aufgenommenen
waren 88a Katholische, l 19 Protestanten und
Neformirte, ^ Israelit in, < reformirter u«d
1 unirter Grteche. (Oesier. Veob.)

T y r 0 l .
Innsbruck, den 3o. Nov. Seit dem als

lm nocdlichen Tyrol das Vieh. von den A l ,
p?n gezogen ist, Herrs6)t auf den Vichmark-
ten des Unter-und Oberinnthales und des
Pusterchales die größte Lebhaftigkeit; sie wer«
de„ sehr stark von Bewohnern des südlichen
Tirols besucht, wtlche das Hornvieh, junge
und schöne Pferde, auch Echaafe, daselbst auf-
kaufen utz,d sie wieder an ibrevenezianischen
und lomdardiscben Nachbarn verhandeln.
Deshalb ist auck der Prels des Viehes fle-
zzenwärtig ungleich höoer, als er im Llüb-
lahr war. En, gleiches vernimmt man ans
den Gedirgs«Kantonen der Sc! weiz, wo zwi-
schen dem 7. Sept. und 15. Okt. nur al«
lein aus dem Kanwn Sckwytz l«5« Küb<
nach Itallen abgefübstwurden. — Nock im«
mer ist die Witterung bei uns sehr gelinde
und nur die hohen Gebirge sind etwas mi t
Schneebedeckt» (B. v. T^)



u s l a l ! d.
I t a l t e n.

Nom, den 21. Nov. Der neue pabstli«
che Nuntius bei der schweizerischen Repu«
vlik, Monfig. VincentiusMacchi, Crjbischof
von Nisihi, ist am vergangenen Dienstag von
dieser Hauptstadt nach Luzern abgereist. -^
G . D. der Prinz von Sachsen-Gotba, «:in
besonderer Beschützer der schönen Künste,
hal slch auch unter die Zahl derjenigen ein«
schreiben lassen, weiche sich zu «lner Gesell,
schaft verbanden, um Alterthümer le. aus
der Tiber hervorzusuchen. — E5 hatte slch
d i , Gage verbreitet, daß die europäischen
Missionärs und weisenden auf den Küsten
der Barbarei beständig den Verfolgungen u«d
Mißhandlungen ausgesetzt wären. Dies wi«
verlegt jedoch «in Schreiben eineS italieni«
schen Äl'ssipnHrs aus Tripolis, der schon 28
Jahre in diesem Theil? von Afrika zubrach«
te. Er sagt unter andern, daß e?, u:ig«ach.
tet er stets in seiner religiösen Hieidung er«
scheine, dennoch reine Kränkung erfahren babe,
ja daß vielmehr die Europäer, besonders die
Franzosen, zu Tripolis olle jene Achtung
und Begünstigung genleßen, wie in lyrem
eigenen '̂ ande. Hie Katholiken i5nnen ganz
frei ihre Neligwn üben und selbst reli^löse
Ceremonien össentllchhalten. Derjenige Ba^
scha, Joseph Caramaniy, sey ein Mann von
gesuilder Denkungsart und ohne Fanatismus,
er beschütze die Reisenden, dlein seine <pcaa-
ten kommen um Handel zu treiben oder geo*
graphlschs und naturhistorisclie ttntersuchil".-
gen zu unternehmen und unter seinem Gchntz
können sie sich auch in das Innere von Afrika
begeben lc. ( B . v. 3.)

iIe. Majestät der König von Sardinien
Haben dem Herrn Vrowne, einen Englän-
der, auf z5 Jahr« ein Privilegium ertheilt,
um in der von dem gedachten Herrn Brow»
»e selbst gewähltei, Gtadt Mondovi eine Ei»
senfabrik nach englischer Art zu errichten. Zur
Ermunterung und Emporbringung dteserFa-
b.cik hadeu Se. M a j . dem Unternehmer ans

10 Iohre 20.00aFranken unöerzwsltchvor,
geschossen. (W. Z.)

D < u t f ch t a n d.

Den neuesten 5?achrlHten aus München
zufolge, begaben sich am 26. November Vor»
mittags F Z . M M . der Kai^r und dl< Kai»
serinn von Oesterreich mit I F . M M . d-m
Kön^g und der i töni^inn von Bayern nach
Schie'ßbeim, um die dortig« GemäldegaUerie
zu besehen, und kamen b:?rauf znr Tnfel
wieder nach Müncken^aruck. Abends wohn«
tcn Se.kaiserl. Majestät m i l Ibrer ail?rd-,?ch«
lau^tigsttn Gemahlinn und de< ganzenk5«'gl.
Kamille in d,e»n kö"igl . Ho^chs^fer «n de»
Residenz dee Aufführu«,.; d'r Italienlsck,?l»
Oper Celanna bet , u,d wu de 1 v.' >. dem
lautisten Jubel begrüß'. S . Ma i - s t ' t dec
Kaiser tru.;-n d?s Gr^kr. 'U!. des kö ,,gl B y «
rlschen Huber tus , O.'oc,r<i an. d.e U i to^n
des Itner. Navmen fahrende'-, r ö : i g l . Baye<
riscke» Eheye l l i r le^ers-^ie^iments; ^ .3)ia«
jestäl der Könlq trnze?, das Gcoß re i^ v^s
k. k. G t . Stephans ').de»,ä u>.d ':v.?<ren nur
S r küalgl. Hod?lt de :, ^tronp '»nen in Nester«
relchlschen M^l l l^ r » U lifo, -nn? ers hlenni.
Das Ochanspl lhaus war von )<>ne » procht«
voll beleuchtet.

Am 26, Zol 'n i^ / l^s bab? t ^ch die alles,
hö.Wen und hohen He rsch^slen'aui die >a.)b
begeben , «nd in >)ty ^yl>?nl>llrq gespetsl.
Abends besuchte:» I h re Majestälen daö Isar -
thor » Theat.-f.

" Ge. Majestät de? ,^nser vo'l Rußland
war am 23, November N a ^ f s um 12 U5e
zu ^ ' ^ ^ " ' ^ing?trof7en und hei dem siittsAs
schen ' vyn Anstetten abgestiegen.
G?. .^,12? gedachten am folgenden Tage
die H?,>Yt w^df? zu, verlassen, und näch einem
kurz?", ''infcntkalte n» Darmstadt, Allerhöchst-
ihre H°'?ft noch denselben Tag bis Karlsruhe
fortzi) setzen.

Am 2^. Morgens,nack ,/>Ubr, s lnb^^ ' ^
M M . d«« ^^,ser vc»l, ?^ußland und t^r ^ ü ^
nig von ^^')U«'tt l!„d G : . k'niül. H??<"t,
der Prinz Karl vl>'̂  " l -t'.fs'u.n n"ck Homburg
abgereist, und Nachmlttu^5 um ^ Uhr w«e«



der daselbst eingttrossen« Um 5 M r haben
Se. Majestät der König von Preußen «ebst
E r . lönigl. Hobiit dem Prinzen Karl, I h -
r c Neise weiter fortgsfttz t. W. Z.)

Aus Frankfurt schreibt man unterm ! ?.
Noo: , f Im Handel ist nocli dieselbe Kluge
üb«r dsn haschenden Mangel an bacrem
Gelde. Mrhrcle bedeutende Ha«delsbäuftr
s'l»dlgc^ö h g : worden , ilren av5!vartigTN
Handlikf <u z^nden ^reditfür den Augenblick
oufzukündig^n, indem sie sich außer Stande
sehsn, große Tratten zu bonornc?'. I m Co<
lonialWaarengeschälte ist lvenig 'Leben. Kasseh,
Zucker, Gewürze aller')irt sind sihr unr>'.Nb;
dagegen ist Blel seit e'd^qen Tagen sehr de«

- tzeh?i, was man den starken Nachfragen aks
Frankreich zuschreldt. Der Grund dleser
Nachfragen mag wobl dari» ltegen , daß
Frankreich di? nun leer gewordenen Festungen
And Züugbäustr wieder mit diesem Gegenstand
velschen w i l l . "

^<r scl iväbische Merkur schreibt aus Ulm:
S i i t Enle Octobers werden hier alle össenk-
licbe Gebäude und zuiar vorzügNch das Areal
derselben vermessen; ob et?.vH Mag«zinc oder
Kernen für die rünfttgs Bundesfestung aus,
zumitteln? Die Zesmnas, Untersuchungs »
Commlssion soll den Sitz idrer Geschäfte in
elnem anjehnlichen hiesigen, erst kürzlich neu«
gebauten Hause bekommen." (Oestr» B.)

P r e u ß e n .
Das Journal de Zra^clort vom 25 Nov.

enthältunter der Aufschrift: „Aachen vom 21.
Noo." ein .?m i5. v. N . von den Beyoll,
wächtiqtel, dec Höfe von Oesterreich, Frank-
reich, Großbritannien, Preußen und Rußland
untc zeicdnetes ^rotvcoN, welches Vorzüglich
Best-mmur.gtn über die Gfelln'-.y entbätt,
weiche ^ranrselck, nach nu»mchr erfolgter,
Räuu'UAg seines Gebets, im europätlchen
Stauten»Snstem zu nebmcn hat.

(Oestr. Beob.)
F r a n k r e , ch.

D'»e wegen der sogenannten Paerlotellv.,»«
sck.w5r^^ von >8ift zur Deporlation vernr»
theilen Ch^lts, Lebrun und,Wartn sind aus
d«ln L^rl Mont S t , Michel nach der Con-

c'lergsr'e gebracht worden, wo sie i5rs v5lt,ige
Freylassung in Folge der ihnen vom Könige
verliebenen B5gnad!qunasbr!efe erhielten.

O,e Zeitung von Marseille enthalt fol-
gend?« Henkel:

Ge. ErceÄeuz ^ahed» Goolam Mniddeen,
Vekil oder Abgeordneter S r . H. des Naßob
v5n Bednoce, ist in Begleitung seines Oe«
kretärs, Herrn V-'er'-Saheb, sstnes Dok«
tors, Hrn. N-lmse^, und e!',es zahlreichen
G '̂fosc!ks, aufdkw ^glischfn HHiffed-'r Ajar,
Kapt. Rodert TonZe, am 6. Novemdsr zu
Marseille eingetroffen, u^d wtrd sich nach
beendtgter Qua,a'il«ine nach Parls und Lon«
ton begebef'. Er kömmt aus Fndten über
vas rotde Meer, Sn^z und Merandcien.
^ei< dem Jahr i?!<^ dcuce kein Indischer
P^inz dê l Französischen Boden betretten.
Belam.t.i'ch lander? damabls der Sohn des
dckannnn Tlppo<Saib zu MarseMe.

Von Loiido i sind zwey gelehrte England«
n«ck Cc<l?o abgereist, um die Kunftgzgenstande
e?nzusamm ln , welche der neulich in jenee
Hauptftadl Aegyptens verstorbene Hr. Bc l
Zonl hinterlassen baf. <W. Z.)

Der Fürst von Talleyrand h.it seinen Dienst,
beim Könige als Oderstkammerherr wieder
angetreten.

Die Alllirren übergeben, wie es beißt,
nur in drnjenlgen Festungen dle sie wäyrend'
des Fe!dz;,gs von 18 5 n,cht erobert öatten/
die Artillerie, Munition und Mll'tärmaga«
zme an dte fran,ösnche''- ^omnnssarien. Äu6
denjenigen dwgegen, d!? fe d ?ch Wcffenqe»
walt im Bes'tz ba'srs,, n'.hre, sie alle M i l i -
tärvorrathe mlt lick f o ' l , tte<m die französi»
schc Negietung sle ficht täl fdcb übernimmt.

D^r ge>vf ene Er^inbr" oon Mecheln Hr«
be Pradf, brsindet sick^ zu pär:s, wo er un«
?ir seinen /iugen elnc fte^ö ^cbl»^t, lc:H

(Ocstr. D.ob.)
G r 0 ß b r i t a n l, i , n.

Mch Briefen aus London, die auf außer̂
erdc./3itchem Wcg? lu Paris angekommen
w^r-n . chellt Ycr MbUneur d»'e betrübte
Nachricht wn, d«̂ß I h t l Mi.j. Ue Königirm



^ von Enqland am !7. November n n t ^ ö ^
abgegangen scy

Da beu Spinnern von Man bester der
seit einiger Zeit um etwas erbö^^ Nrbeit^lo^n
neuerdings verkürzt worden, so sind bei 3 ^ o
derselben wieder ausgetreten, und irren durch
die Straßen

I m Ishre ^15 wurden in England 13,9^2
Verbrecher abgeurteilt, ^302 zum Tod« ver«
urtbeilt ,?nd ?l3 daven hingerichtet. I m
Jahre »8l)5 zählte m«n kaum den vierten
Theil Verbreche«-. (W. Z.)

N u ß l a n d.
. . Imere t i ^ , w , ZH mich fetzi beffnbe,"

schreibt der Hauptmann Moritz v. Kvtzebue
unterm 28. Juni b. ^ . , ,,war vormahls un-
ter dem N^men C^lchis bekannt« Öer be-
rühmte 5wß Phasis, jetzt Nion, fließt zu
meinen Füsi-n; nur fübrt er leider kein Gvld
mebr mit ^ch, >̂ ie vor 200? Jahren. Ve,
kanntlich b?m<ichte damabls die ŝ böne Me»
dea das q»ld«ne, Vließ, und I'ason sollte es
raub-n. ^0it Msnscken und allenfalls mit
Dracken 5äfts cr es wobl angenommen,
aber statt e!nes ^uriqen Dracken fand er
«in f>„ri<,?s Mädchen , d.is ^b» besiegte.
^t-«bo i '^ l t ,«0 steinerne Brücken über den
^? !̂»sis, seftt s"5t nur eine , und zw^r eine
döli?rne, d«. Strato spricht von vielen Städ-
ten un> Dörfern; davon ist keine Spur mehr
vorband-n. 20^» Fa^re wäre« l)inrei<5end,
ganze Völker vom Erdboden meazuwischen.
Z^er Nion, ein s^oner, reißender I l ' tß, ent-
springt im Kaukasus und schlangelt ŝ ch durch
fianz Col<l>is » ei', Land, in welchem man
bimmlische Gegenden und viel Wald <indet.
Besonders anqenebm l i i ' i t Hut^is, und wenn
Medea wirk!ick> das goldene Vließ b<"v<,ck»te,
so ist es gewiß hier qesckehe«. Ueberbaupt
batten die Alten w?^l Neci»t, Cnsonien bier
annlleaen; den,, aus diesem Lande laßt sich
Alles macken, unb — Nan? s>l) es d-m ie»
tziqen russis^n s'a"pfcommand>'nr. General
Iermelow — es geschieht Vieles." (Wdr )

N o r d a m e r i k a .
Nack»rick>ten aus Baltimore zulolie, waren

Ne Generale Clauzel.und Leftbvr««Dcsnouet-

tl»5. neb l̂ e!n?m qennss-'n Hrn-^ '3ar , />m
6. 5>ct. po'N ?Ilc>bama fn obq??aH?kr S t id l
ang^v'iimett. General Grouck»y befand sich
z» Boston. (O?str. Beob.)

K u r z g e f a ß t e Nachr ich ten.

Ucherall zeichnet sich fortdauernd bis
dießjahrige Herbstwitterung so herrlich aus,
daß auch die ältesten Menschen sich keiner
solchen erinnern. Als Naturmerkwürdigkeit
verdient erwHbnt zu werden, baß man zu
London frische Ro^en und Veilchen verkauft,
und in mehreren Garten Erdbeeren und Zu«
ckererbsen pflückt, daß am 4. Nov. ein Ein»
wobner von Paris von einem Kirsckbaum zum
Andermal reife Frucht abnahm, daß am 7.
Nov. eine Jagdgesellschaft bei Holzhausen
auf der -Naide, 3 stunden nördlich von Lan«
aensckwalbach, eine St i t tc im Walde fand,
auf welcher sich eine Menge zeitiger Erdbeeren
und B lü ten dieser Früblingsfrucht befand-«
?e. — Man will bemerken, baß die Jesuiten
auch in Frankreich unter, dem Namen: Väter
des Glaubens, wieder erscheinen..—-Unlängst
mußte ein Herr Powell zu London 2c» Pfund
Sterl. Strafe erlegen, weil er ,,an einem
Ko^ntage" einen Hasen in der Schlinge sing.
— BMer katte man nur K r ü ^ n von qeqoffe«
nem Eisen, jetzt bat der Sckmied Hislope 2
aus qescklaqeiem Eisen errichtet, eine kleinere
ül^r das Hlüßcken Gala, und eine größere
über d?n E k̂ ^u Woodburn bei Dalkeitb. " "
Der Herr Nittec von Nell in Wien. seinem
Berufe na<H Chemiker in staatswirtbschaftli-
cber Hinsicht, empfehlt das Einachme« des
Dampfes, der sick beim Erbitzen der ess,«;sau'
ren Ssda (̂ und überbaupt der essigsauren
N<utral<alze) bis zur Zers-tzunq der Säur«
entwickelt, gegen Lungenschwindsncht.

(Augsb. Z<)

Wechse l - kou rs i n W l e u

vom 3. December 1816.

koub<«tiHtls«Hüze pou Hundert 2^6 ljV


